
Suroväische'ZUmdschau.
Provinz Brandenbur».

' Berl i n. D«r zur Zeit älteste Pre-
diger Berlins, der Superintendent a.
D. Dr. theol. Philipp Buttmann en-
dete sein 90. Lebensjahr. Durchge-
brannt ist der Schuhwaarenhändler G.
Potslowski aus der Alten Schönhau-
serstraße 46 unter Zurücklassung seiner
Familie und bOeutender Schulden.

diesem Avlaß hat derselbe 20,000

in Noth gerathene Meister gestiftet.?
Auf dem Wannseebahnhof erhängte sich
der 40 Jahre alte Schanlwirth Franz

Tuch an einem Kleiderhaken aufge-
knüpft. Verschmähte Liebe trieb die
28 - jährige Näherin Hedwig Neu-
mann in den Tod. Sie hatte Jahre
lang ein Verhältniß mit einem Kauf-
mann, doch dieser ließ sie sitzen. Aus
Gram darüber stürzte sie sich aus dem
Fenster ihrer Wohnung, Frankfurter
Allee 128, auf die Straße hinab.

zig Jahren. Dieser Tage wurde die
?Braut" des seiner Zeit in Rixdorf
verhafteten Einbrechers Eiteljörg, die

Untersuchungshaft genommen und nach
Moabit transportirt. Dort hat sich die
Nielsch im Untersuchungsgefängnisse

24 - jährige Kellner Max Hasse seine
23 Jahre alte früher« Geliebte, die Ar-

nung Boeckstr. 21. Zerrüttete Vermö-

fung zum Selbstmord gewesen zu sein.

Arzt a. D. Dr. Otto Neubaurist nach
langen, schweren Leiden im 76. Le-

Provinz Lslpmißm.

und Beamtenstand jährlich Stifts-
portionen von 150 Mark erhalten sol-
len.

Alt - Katzlheim. Erhängt hat

hinterläßt eine Wittwe und fünf uner-

Heinrich s w a' de. Auf Anwei-

hiesige Amtsgericht an die Loosfrau
Friederike Statscheit aus Obfchruten
fünfhundert Mark für unschuldig er-
littene Untersuchungshaft. Frau Stat-
fcheit hatte wegen Verdachts der Bei-
hilfe zum Morde a» dem Besitzerssohn

Provinz Wesipreußen.

Gebäude ist als Bauplatz eine 4090
Quardratmeter große Fläche des ehe-
maligen FestungSgeländes südlich von

Hohenthore in Swssicht genommen. Der
an den Militärsistus zu zahlendePreis
beträgt 245,000 Mark.

feierte das Tischlermeister Rutsche

lentm am brennenden Ofen zu schaf-
fen. Das Mädchen stand alsbald in

Flammen und die erlittenen Brand-

Tod herbei.
Bornitz. Maurer Gnifke hatte im

Gasthause des Guten zu viel gethan.

Provinz Pommern.
Stettin. Beim Schlittschuhlau-

Wagner «in und ertrank. die
unverehelichte, 20jährige Alwineßeilte,
die ihr neugeborenes Kind umbrachte,
hat der Gerichtshof auf 4 Jahre Ge-

-102. Lebensjahre.

in kurzer Zeit auch auf das Wohnhaus
erstreckte und dieses sowie den Viehstall
vollständig einäscherte.

Provinz Eckile«wlg»Holskii>.
Schleswig Am FriedrichSderg

würd« von der Pferdebahn die Frau

gras.
Horst. Die 60 Jahre alte Fr?»

Provinz Schlesien.

tcn Schönborn feierten die Korbmacher
Ritter'schen Eheleute ihre goldene
Hochzeit.

Görlitz. Der Stationsassistent

daselbst einen Betrag von 3000 Mark

ne des Postverwalters Emanuel Schol-
tissek hat der Kaiser Pathenstelle ange-

Provinz Posen.

Posen. Das Rittergut Krolikcwz
hat der Direktor der Ansiedelungs-

! Commission Döring für 766,000Mart

der Wittwe des verstorbenen Herrn v.
Rogalinsli.

Mogilno. Vom Tode des Er-

tin Derdau, 60 Jahre alt, die 9jährige
Tochter des Gastwirths Lemle von
hier, welche auf dem Swierlowiecer

P i n n e. ?lls der Arbeiter Wilhelm
Abraham aus Buschewo im Kominer
Walde mit Holzfällen beschäftigt war,
fiel eine mittelstarke Espe in unbeab-

los niederstürzte. Er liegt schwer krank

Provinz Sachsen.
Erfurt. Verhaftet wurde der

Handlungen schuldig aemacht hatte.
Dachrieden. Das Albrecht'sche

Kalkwerk ist durch einen Brand völlig

telnden konischen Zahnräder. Schwer

Ilversgehofen. Als der
Lehrling des Barbiers Moritz den Ar-

der Lehrling durch die Flucht. Er ist
schwer verletzt. Der Wahnsinnige
wurde festgenommen.

K ö l l e d a. Im benachbarten Bibra
Provinz Hannover.

Hannover. Von der Straßen-

verschieden.
Duder st ad t. Knecht Jacobi,

der den Postomnibus der Strecke Du-

l
Provinz Westlalcn-

Burgstei n 112 u r t. In der Behr-
mann'fchen Brennerei «xplodirt« ein

ln kurzer Zeit

tödtlich.
Dortmund. Die 48 Jahre alte

Frau des Kaufmanns Höhrath vom

Ennigerloh. Pfarr«r Blan-

Gronau. Ein Theil der Warps-

stärkerti ist durch einen Brand zerstört

Rbeinprovin^
Aachen. Der Vorsitzende der Re-

gogengemeinde, StadtverordneterJsaak
Herz, starb im Alter von 71 Jahren.
Dem Stadtverordnetencollegiuin ge-

Bonn. Auf der Strecke Beuel-
Obercaffel wurde Abends der Hilfs-

Leiche.
Düsseldorf. Feuer wüthete in

der Malzfabrik von Ruthemeier. Die

zerstört. Zg, h > '

A

Zeitliche.
Provinz Hessen-Nassau.

Frankfurt. In einem Gasthof
in Bockenheim erschoß sich der 21jähri-

Emmerich eine 60jährige Wittwe, die
Näherin Anna Eisele. Dieselbe starb

Wahl statt. Unter den aufgestellten

Mitteldeutsche Staaten.

ten Orte Dannheiin stürzte der hochbe-
tagte Landwirth Widder, als er Futter
von dem Boden der Scheune holen

Catterfeld. Der 35 Jahre
alte Fabrikarbeiter Verth. HUdebra.idt

nick. Der 22 Jahre alte Waldarvei-

Walter Schreiber und Walter Poser
bewußtlos im Bette aufgefunden. Eü
liegt schwere Gasvergiftung vor.

Neustadt b. Coburg. Der Schul-
diener Grosch stürzte Nachts inSchlas-

drei Stockwerke herab. Au-

davongetragen.

Sachsen-
Dresden. Sein öOjähriges

Dienstjubiläum beging der Steuerein-
nehmer Heinr. Gottl. jiroppe auf Wei-
ßer Hirsch. Auf der Bahnstrecke Kö-

der Station Lausnitz der bei d:r rei-
tenden Abtheilung des 1. Feldartille-
rie - Regimentes No. 12 dienende Re-

der 28 Jahre alt ist, hatte bereits fünf
Jahre in Algier als Fremdenlegionär
gedient.

Aue. Die verheirathete 20jährige

Weberin Olga Freündel, welche sich am
3. Weihnachtsfeiertage aus ihrer Woh-
nung entfernt hatte und seitdem nicht
wieder heimgekehrt war, ist jetzt am
Rechen des Wolle'schen Bctriebgrabens
als Leiche ausgefunden worden.

Augu st usberg. In der

Scheune des Wirthschaftsbesitzers
Adolf Hofmann brach Nachts Feuer
aus, das in kurzer Zeit auch das da-
nebenstehende Wohnhaus ergriff. Beide
Gebäude wurden eingeäschert. Die Be-
wohner retteten mit Mühe sich selbst
und einen kleinen Theil ihrer Habe.
wurde der 78jährige Wirthschafts-Be-

war in einen Graben gefallen, aus dem

sich der alte Mann nicht wieder her-
aushelfen konnte. ,

Culitzsch. Das älteste Ehepaar
der Gemeinde, Heinrich David Müller
und Frau begingen das Fest der Dia-

der Albertstraße hat sich der Lieute-
nant Hans Bache vom 11. Infanterie-
Regiment No. 139 mittelst Revolvers
erschossen. Ueber den Grund zu dem
Selbstmord verlautet nichts Bestimm-
tes. Das 50jährige Bürger- und
Meisterjubiläum feierte der Schuhma-
chermeister Karl Lorenz.

Hksscn-Darmiiadk.
Darmstadt. Geheimrath Dr.

Eigenbrodt, der Leibarzt des Großher-

gen DoktorjubiläumS.
Bodenheim. Die Wittwe Cor-

dini vollendete ihr 103. Lebensjshr.
in z. Die Bürgermeisterei

Osthofen. Privatier Arnold

88 und feine Frau 82 Jahre.

Staa d e n. Im Alter von 84

Standesbeamte Grießmer.
Bauern.

München. Von einem Straßen-

TagelöhnerJohann Heiserer aus Weil-

Hofschirmfabril von I. B. Fensterer
beschäftigt. Als 18jähriges Mädchen

Flur wurde die Leiche des Metallfchlä-

Jahren stehende Müller Weiherer ge-

hende Ohe, in deren Fluthen er den

Fur t h i. W. An Stelle des ver-

Gemeindebevollmächtigten, Herr Kauf-

Fürth. Der frühere Postadjunkt
Karl Wille, der vor etwa Jahresfrist

Württemberg.

Stuttgart. Seinen 90. Ge-

bahnbautechniker de! Landes, der schon
seit Jahren >m Ruhestand hier leoenve
Baurath a. D., August von Beckh.
Wegen Kaiserbeleidigung und Wider-
standes gegen die Staatsgewalt würd:
der Maurer Joseph Jahnhausen zu
sechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Aalen. Feuer hat das Wohnhaus
des Gärtners Rieger in der Hirfchbach-
straße vollständig zerstört.

Backnang. Stadtvilar Wil-
helm von hier ist zum Pfarrer in Ki-
autschou ernannt worden. Nachts
brach in der Dampfziegelei von F. A.
Winter und Fr. JsenflamV, welche

schonet
einigen Jahren außer Betrie^

ern niedergebrannt Der Schaden an
Gebäuden, einschließlich Maschinen,
beläuft sich auf etwa 25,000 Mark.
Brandstiftung wird vermuthet.

Balingen. Söldner Johannes
Maier aus Winterlingen, welcher ver-

mißt worden war, wurde von Fischern
bei Wildenstein todt aus der Donau
gezogen.

Heilbronn. Die Unterschla-
gungen des Aichincisters Stierle be-
laufen sich nach nunmehr erfolgter Ab-
fchließung der Erhebungen auf 4310

Jahr 1885, in welchem die Anstellung

Horb. Bei der städtischen Turn-

halle fiel das fünfjährige Söhnchen ei-

tig ziemlich hochgehenden Neckar; es
wurde von den Fluthen durch die
Neckarbrücke und durch den sehr ge-

fährlichen ?Kessel" getrieben; erst in
der Nähe der Eisenbahnlinie gelang es
Adlerwirth Steimle, den Knaben her-
auszuholen. Die Wiederbelebungsver-
suche hatten Erfolg.

Kannstatt. In voller Rüstig-
keit beging das Ehepaar I. Löwenstein
die goldene Hochzeit. Aus dem Le-
ben geschieden ist Gymnasialdirektor a.
D. Franz Alex. Kapff im Alter von
80 Jahren.

Kalw. An einem Herzschlag
starb im Älter von 65 Jahren der Chef
des Hauses Stälin u. Söhne.

Baden.
Karlsruhe. Der 29 Jahre alte

Klempner Josef Späth stürzte vom
Mittelbau des Postgebäudes und war
sofort todt. Von einem Neubau in
der Augartenstraße stürzte der ledige
Maurer Josef Fuchs aus Wöschbach;
er erlitt schwere Kopfverletzungen.

Ettlingen. Arbeiter Ehmann
auS Bruchhausen wurde bei der Bar-
riere an der Mörscherstraße von einer
Rangir-Locomotive erfaßt und derart
zu Boden geschleudert, daß er einen

Bruch der Schiidelknochen davontrug.
Eutingen. Nachts stürzte der

Goldschmied K. Morlock in seinem
Hause die Treppe hinab und brach das

Genick.
Hänner. Einem Brand« zum

Opfer fiel das Wohnhaus des Kauf-
manns W. Baumgärtner.
I« stetten. Feuer legte das O«-

ionömiegebäud« des Herrn Karl Dan-
negger in Asch«. Das benachbart«
Haus des Kaufmanns Stadler war
stark bedroht. Dannegger wurde un-
ter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet.

Kappel. Volksschüler I. Oberto

das rechte Auge Es lief sofort

st IKl/ w"lb des

Frühgeburt zu überstehen. Auch das

knecht Wendelin Kerle von Jllmensee
wegen Diebstahls.

Philippsburg. Beim Fällenvon Pappeln fiel ein Baum auf den

Nhtinpfal,.

calzuge wurden dem Tagner Herdje von

24 Jahre alten Tagner Philipp Graber
von Roxheim, der in der Frankenthaler

schwer« Gußplatte auf das linke Bein.

Elsaß-ÄlbrWea.

Liebesaffaire soll die Ursache fein.
Mecklenburg.

Schwerin. Der wegen Maje-
stätsbeleidigung in zwei Fällen ange-

Güstrow. Sein 50jährig«s Bür-

stigteit der 76 Jahre alte DrechSler-
meister Heinr. Michaelis.

Kröpelin. Der Arbeitsmann
Blllow wurde beim Holzfällen von
einer gefällten Buche gegen den Ober-
schenkel geschlagen. Der Oberschenkel
wurde gebrochen. Bülow wurde ein«
Strecke fortgeschleudert und brach beim

Oldenburg.
Oldenburg. In «inem Hotel

send« Robert Schilling aus Hamburg
todt gefunden. Wie festgestellt wurde,
war der Unglückliche einer Gasvergif-

mitteln.
»reie «ladü.

H a m b u r g. Oberstlieutenant Pe-

Petersen war 88 Jahre alt.^? Im Al-

des der Zimmerer, Griepenkog, hat von
den ihm anvertrauten Geldern 1738 M.
unterschlagen und ist deshalb in Unter-

Fensterputzcn stürzte das Dienstmäd-
chen Ella Appel in der Güntherstraßeaus einem Fenster der ersten Etage,

Elbwni.

B e r t s ch i I o n - W i e s e n d a n-

der.
Biel. Die äjteste Bielerin, Fräu-

lein Cunier, ist im Alter von 97 Jah-
ren gestorben.

Bondo. Der CantonSschüler Vit-
torio Giooanoli verunglückte, indem er

mit zerschmettertem Schädel aus der

Boswyl. In der Käserei
Oberrüti (Bezirk Muri) fiel der Sen-

Leiche.
Freiburg. Hier starb im Alter

von 88 Jahren Graf Amadäus von
Diesbach, der Vater des gewes. Na-
tionalrathes.

Jrgenhausen. Der ve'.heira-
thete 36 - jährige Adolf Kägi wurde
von einem Zuge überfahren und auf
der Stelle getödtet.

Oestemich-Unzar».
Wien. Der Zoologe Hofr!,th Fr.

Universität, ist,66 Jahre alt, gestorben.
Der Nestor der österreichischen Mi-

litärjuristen, Generalauditor in Pen-
sion Martin Damianitsch, der erst vor

kurzer Zeit seinen 91. Geburtstag fei-
erte, ist gestorben. Als Wechselsäl-

Mühlgasse fand eine Benzinexplosion
statt, welche den Tod der Arbeiter Jo-
hann Karesch, Wenzel Walter, Joseph

Bode n b c. ch. Der 24 Jabre alte

Verschiebe! der sächs. Staatsbahn Fr.
Jahn gerieth zwischen diePuffer zweier
Waggons und erlitt so schwere, innere
Verletzungen, daß er kurze Zeit darauf
verschied.

Luxemburg.

Alter von 71 Jahren Hr. Karl Gemen,

waltung und bis zu seinem Tode Se-

eon" 64 Jahren Joh. P, Knepper,
Steuer- und Accisen - Einnehmer, ge»

großes Wettschwimmen im Naviglio
zu Mailand statt, das eine große Zu-
schauermenge herbeilockte. 64 Bewer-
ber um die silberne Medaille, welche als

Theil, unt?r ihnen 20 Feuerwehrmän-
ner und 17 Zollwächter. Die Distanz
betrug 250 Meter, die Lufttemperatur
7j, jene des Wassers 7 Grad Celsius.
Die Schwimmer kamen alle glücklich
an das Ziel und stiegen wie roth gesot-
tene Krebse aus dem Wasser, um dann

künstlerischem Werthe entdeckte. Er

rektion der Nationalmuseen davon in
Kenntniß setzte. Dieses Kunstwerk ist
sicherlich aus irgend einem Museum

Jahre 1014, entstammend dem Schatze

bliothek von München." Das Werk

während zur Rechten cin zweiter Sol-
dat ihm die Seite durchsticht. Die Jün-
ger stehen um dos Kreuz herum und

Neulich hat einDeut-
scher in Rom seine gänzliche Unfähig-

thiimlicher Weife gebüßt. Er trifft auf

dürfen denn Juden den Pctersdom
nicht betreten?" ?I, warum nicht?
Natürlich dürfen sie's!" ?Dann
weiß ich nicht, was der Mensch von mir
will. Ich gehe jeden Nachmittag t» den
St. Peter und bleibe da, bis geschlossen.

und schreit mich an: Jude!"
?Verzeihen Sie", belehrt der Andere,
?der Mann sagt: dZi Lliiud?! (Man,
schließt!)"

Perot, ein 60jiihriger,
wohlsituirter Officier des Ruhestandes,
verließ seine Wohnung Rue

er vom Hausbesorger, daß soeben eine
Commission weggegangen sei, welche
feine Frau und Tochter todt aufgefun-

I d G '. d H
'

bureau von Parr's Bank wurde ein

Banknoten - Diebstahl entdeckt, welcher
der größte ist, der sich seit langer Zeit
in London ereignet ha!. Die Entdeckung

ren Nachsuchungen obliegen konnten.

Fünf Detectivs begaben sich sofort in

die Bant und stellten hier mit Hülfe
von mehr als 150 Angestellten Nach-
forschungen an, die bis nach Mitter-
nacht währten. Die fast zwölf Stun-
den dauernden Nachforschungen unk
die genaueiie Revision der Bücher führ-
ten jedoch zu keinem Resultat. An ei-
nen Einbruchsdiebstahl ist nicht zu
denken, da die Thürschlösser, sowie die
Geldschränke unbeschädigt sind, und es-
steht auch kein Angestellter der Bank in
Verdacht. Das Fehlen der Noten wurde
zuerst um drei Uhr Nachmittags von

einem der Kassirer entdeckt. Man
nimmt an, daß sie aus einer Schublade
gestohlen sind, die jedem der Cassirer
zugänglich ist, während der Hauptcassi-
rer zum Mittagessen fortgegangen war.
Als das Personal am Abend fortging,
wurde jeder einzelne Angestellte von.

den Detectivs visitirt, aber ohne Er-
folg. Gestohlen sind Banknoten im Be-
trage von 60,160 Psd. Sterling.

Seit ca. 4 Wochen machte
sich in Asckviffenburg eine Diebsbande
bemerkbar, die ihre Thätigkeit haupt-
sächlich aus Delikatessen- und Kolo--
nialwaaren - Geschäfte, sowie auf Re»
staurationen richtete. Endlich kam man

durch Zufall auf die Gesellschaft und si-
entpuppte sich als eine Anzahl Real-
schüler und KaufmannSlehrlinge.
Söhne ganz achtbarer Eltern. DaS
Haupt der Bande ist ein Freiherr von
Hutten, auch ein ?Herr" v. Kieslingist
darunter. Die Realschüler wurden

natürlich sofort dimittirt und die
HaupträdelsfUhrer einige Tage in Un-
tersuchungshaft genommen, aber, di
kein Fluchtverdacht vorlag, wieder frei-
gelassen. Der Frbr. v. Hutten hatte
nun nichts Eiligeres zu thun, als in
der Wohnung «ineS Bierreisenden 8<)

Mark zu stehlen und mit noch zwei
Complizen mit dem Expreßzug
nobel nach Frankfurt a. M. zu fah-
ren und das Geld zu verjubeln. Bei
der Wiederankunft in Augsburg wurde
die Gesellschaft dingfest gemacht, und
der Staatsanwalt wird nun wohl die
Sünder nicht wieder auf freien Fuß
setzen. Der gestohlenen Gegenstände
ist eine Unmasse, und es ist vorläufig
noch ein Räthsel, ob die Bande die

Sachen allein verbrauchte oder auch
verkaufte. Thatsache ist, daß auch
Mädchen von 14?16 Jahren zu der
Vertilgung der Eßwaaren beitrugen.
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